






Infos Gemeindehaus 

Baufortschritt ARA «Seewis», Feldbach 
Fritz Wepfer, Werkkommission 

Mit dem ersten Spatenstich anfangs November 2000 wurde mit den Bauarbeiten 
des bisher teuersten öffentlichen Bauwerkes der Politischen Gemeinde (rund 18 
Mio. Franken) begonnen. Trotz erschwerten Bedingungen im Baugrund, in der 
Planung und wetterbedingten Verzögerungen schreiten die Erweiterungs- und 
Sanierungsarbeiten der Abwasserreinigungsanlage (ARA) «Seewis» zügig voran. 

A RA «Seewis» anfangs Juli 2003 

Seit der letzten Berichterstattung ist das ge­
samte Baulos 1 vollendet und das Baulos 2 
befindet sich in der Endphase. Weiter wur­
den kürzlich die Arbeiten für das letzte 
Baulos 3 vergeben. Ebenso hätten im ver­
gangenen Juni die Vorbereitungsarbeiten 
für die Inbetriebnahme des Festbettes ab­
geschlossen werden sollen. Der «Schwarze 
Freitag» am 13. Juni 2003 stellte jedoch den 
Terminplan erheblich auf den Kopf. Das in 
jener Nacht über dem Raume Hombrech­
tikon niedergegangene Gewitter über­
schwemmte das Untergeschoss des Fest­
bettes und verursachte an den bereits mon­
tierten Maschinen massive Wasserschäden. 
Trotz diesem Rückschlag gelang es den be­
teiligten Firmen und Handwerkern, die 
Schäden innert Rekordfrist zu beheben, so­
dass im August/September 2003 das Fest­
bett in Betrieb genommen und eine wichti­
ge Etappe abgeschlossen werden kann. 

Terminplanung 

Nachdem sich eine Verzögerung im Ter­
minplan aus den bereits geschilderten 
Umständen abzeichnete, wurde durch den 
Bauausschuss beim Amt für Abfall, Was­
ser, Energie und Luft des Kantons Zürich 
(AWEL) ein Fristerstreckungsgesuch für 
die zugesicherten Staatsbeiträge einge­
reicht. Diesem Gesuch ist umgehend ent­
sprochen worden, sodass die Subventio­
nen bis Ende 2005 gesichert sind. Somit 
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konnte der arg strapazierte Terminplan 
entsprechend angepasst und die Bauvoll­
endung auf Ende 2004 erstreckt werden. 

In den finanziellen Vorgaben 

Erfreuliches kann auch über die Kosten­
prognose berichtet werden. Die gute Wirt­
schaftslage in den Jahren 1999/2000 wirkte 
sich entsprechend auf die Bauteuerung 
aus. Konnte das Baulos 1 noch gemäss Kos­
tenvoranschlag vergeben werden, verteu­
erte sich das Baulos 2 bereits erheblich. Die 
sich ab dem Jahre 2001 verschlechternde 

Was ist ein Baulos? 

Als «Baulos» werden die verschiedenen 
Etappen beim Bau einer Anlage bezeich­
net. Bei der ARA «Seewis» sind drei Bau­
lose zu beenden. Inhalte der einzelnen 
Baulose: 

Baulos 1: Festbett mit Filtergebäude 
und 1/3 des Leitungsganges 

Baulos 2: Rechengebäude, Sand-, Fett­
und Kiesfang, Umbau Regen­
becken und 1/3 des Leitungs­
ganges 

Baulos 3: Neues Betriebsgebäude, 
Werkstatt- und Schlamm­
behandlungsgebäude und 
1/3 des Leitungsganges 

Wirtschaftslage führte auch im Baugewer­
be zu einem merklichen Preisdruck und so­
mit zu einer stagnierenden Bauteuerung. 
Dank dieser erfreulichen Entwicklung 
kann der im Kostenvoranschlag bewilligte 
Kredit (inklusive Teuerung) eingehalten 
werden. Somit wird die Sanierung und die 
Erweiterung der ARA «Seewis» zwar et­
was länger als geplant dauern. Falls nichts 
Unvorhergesehenes passiert, sollte es kei-
ne Kostenüberschreitung geben. 

Was sind Pilze? 
Oft ganz plötzlich, wie über 
Nacht, stehen sie da, die 
schmucken Pilzmännchen und 
zieren die Waldkulisse. 
Wovon leben sie und was treibt sie aus dem 
Boden? Welche sind essbar und auf was muss 
man achten, um sich nicht zu vergiften? 
Ein Dia-Vortrag von Harro Wauch, Pilz­
kontrolleur für Hombrechtikon, gibt Ih­
nen einen interessanten Einblick in dieses 
geheimnisvolle Reich der Pilze. 
Datum: Montag, 8. September 2003, 19.30 
Uhr, im kleinen Gemeindesaal Blatten, 
Hombrechtikon 

Gesundheitsbehörde Hombrechtikon 

Kostenloser Fahrdienst 

Ab dem 4. August bieten wir im Zweck­
verbandsgebiet - für eine Versuchsphase 
von einem halben Jahr - einen kostenlosen 
Fahrdienst an. Mit dieser neuen Dienst­
leistung möchten wir das Zusammenkom­
men von Bewohnern, Angehörigen und 
Besuchern vereinfachen. 

Von Montag bis Freitag, jeweils nachmit­
tags zwischen 13.30 und 17.30 Uhr, kann 
dieser Dienst unter der Telefonnummer 
079 486 39 08 angefordert werden. Reser­
vieren Sie sich Ihren Termin möglichst 
frühzeitig und informieren Sie auch Ihre 
Freunde und Bekannten. 

Haus Wäckerling, Uetikon am See 



Neu an der Hombrechtiker Schule 

Die neuen Lehrkräfte haben inzwischen ihre Arbeit aufgenommen. Sie stellen 
sich gleich selber vor: 

Cercamondi Diana 
Kindergarten Breitlen 1 

Nach meiner Ausbil­
dung in Brunnen zur 
Kindergärtnerin habe 
ich vier Jahre in Nieder­
uster gearbeitet. Es hat 
mir sehr viel Freude be­
reitet, jeden Tag an neu­
en Erfahrungen und 

Herausforderungen zu wachsen. Ich ver­
,__. "!ss meinen Arbeitsort mit einem wei-

, _.J nden und einem lachenden Auge, um 
mir einen persönlichen Wunsch zu erfül­
len und ging acht Monate auf Weltreise. 
Zurück in der Schweiz freue ich mich, 
meinen Beruf in Hombrechtikon wieder 
aufnehmen zu können und bin gespannt 
auf viele gute Begegnungen und Erleb­
nisse. 

Hausamann Yvonne 
Kindergarten Dörfli 

Nach meiner Ausbil­
dung am Kindergarten­
seminar Riesbach trat 
ich meine erste Stelle 
in Opfikon/Glattbrugg 
an. Nach drei Jahren 
voller schöner Erleb­
nisse mit den Kindern 

gönnte ich mir eine Auszeit, um einen 
Sprachaufenthalt in den USA zu absolvie­
ren. Auch wenn dies viele positive Erfah­
rungen und schöne Erlebnisse mit sich 
brachte, sehnte ich mich danach, in die 
Kindergartenwelt zurückzukehren. 

Wohnhaft bin ich in Männedorf und ver­
bringe gerne meine Freizeit mit sportli­
chen Aktivitäten im Zürcher Oberland. 
Da mir das ländliche Hombrechtikon stets 
sehr sympathisch war, bedeutet es mir viel, 
voller Elan und Motivation meine Arbeit 
im Kindergarten «altes Dörfli» aufzuneh­
men. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit den Eltern und besonders auf die Zeit 
mit den Kindern! 

Hafen Nicole 
Kindergarten Felsbach 

Aufgewachsen bin ich 
in «Mostindien». Nach 
meiner Ausbildung am 
Seminar Amriswil war 
ich sechs Jahre als Kin­
dergärtnerin für die 
Schulgemeinde Sulgen 
tätig. Die letzten zwei 

Jahre arbeitete ich zusätzlich als Praxis­
kindergärtnerin. Auf der Suche nach neu­
en Herausforderungen verlasse ich meine 
Thurgauer Wurzeln. 

Ich freue mich, in Hombrechtikon einen 
aufgeschlossenen und innovativen Arbeit­
geber gefunden zu haben. Der Kindergar­
ten Felsbach bekommt ein neues Gesicht. 
Es ist mir ein Anliegen einen Ort zu schaf­
fen, der einem Kind ermöglicht, Erfahrun­
gen zu machen, die es braucht, um sich 
Fähigkeiten und Wissen anzueignen. Ich 
hoffe auf viele interessante Begegnungen 
und eine spannende Kindergartenzeit. 

Meyer Esther 
Stellenteilung im Kindergarten 
Gmeindwis 

«Mir sind mit em Velo 
da ... ». Ja, direkt nach 
der Ausbildung trat ich 
in Egg acht Jahre lang 
kräftig alleine in die 
Pedale. Anschliessend 
montierten wir, inzwi­
schen als Familie, Velo­

sitzli für zwei Kinder und einen Anhänger. 
Verschiedene Tätigkeiten wie Freiwilligen­
arbeit, Büro-Schnuppern und kürzere und 
längere Einsätze in diversen Kindergärten 
folgten. So kurvten wir einige Jahre im 
Kanton Zürich umher. Vor 13 Jahren ha­
ben wir unsere Velos in Hombi abgestellt. 

Jetzt die Steigerung mit einem Tandem! 
Nadia Lutz und ich schwingen uns nun zu­
sammen in die Sättel und gut geschmiert 
und ausbalanciert werden wir uns den Wind 
gemeinsam um die Nase wehen lassen. 

Infos Schule 

Grob Mario 
1. - 3. Klasse, Schulhaus Feldbach 

Im Juni 1997 schloss ich 
meine Ausbildung in 
Wattwil ab. Seither un­
terrichtete ich in Uz­
nach an der 1. bis 3. 
Klasse. Durch die Über­
nahme der Unterstufe 
im Schulhaus Feldbach 

möchte ich mich nun als Lehrer einer neu­
en Herausforderung stellen. Schon in mei­
ner Ausbildungszeit bildete der mehrklas­
sige Unterricht in verschiedenen Praktika 
einen Schwerpunkt. Die altersdurch­
mischte Klasse bietet vielfältige Möglich­
keiten zu lernen und zu lehren. 

Ich freue mich, die Schülerlnnen, Eltern, 
Kolleginnen und Behörden aus Feldbach 
und Hombrechtikon kennen zu lernen. 

Kühne Nadja 
1. Klasse, Schulhaus im Eich 

Nach meiner Ausbil­
dung startete ich mit ei­
ner ersten Klasse in 
Schmerikon, die ich 
während dreier Jahren 
begleitete. Auf erste Be­
rufserfahrungen folgte 
ein Zwischenjahr, in 

dem ich für einige Monate in Kanada weil­
te und meine Englischkenntnisse verbes­
serte. Im Winter arbeitete ich als Snow­
boardlehrerin. Bei diversen Stellvertretun­
gen verspürte ich aber den Wunsch, wieder 
eine eigene Klasse zu übernehmen. So 
freue ich mich nun auf eine neue Heraus­
forderung, besonders aber auf meine neuen 
Schülerlnnen, die ich bei einem Besuch im 
Kindergarten schon kennen gelernt habe. 

Schmid Kassandra 
3. Klasse, Schulhaus Tobel 

Es ist soweit! Endlich 
kann ich meinen 
Traumberuf ausüben! 
Nach meiner Ausbil­
dung und einem 
Sprachaufenthalt in 
Amerika und England 
(Zusatzausbildung für 
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Infos Schule 

Englisch an der Primarstufe), kann ich es 
kaum erwarten, als Lehrerin beginnen zu 
dürfen. Die Arbeit mit Kindern hat mir 
schon immer grosse Freude bereitet, auch 
während meines Praktikums in einer Mon­
tessori-Schule in Genf. 

In meiner Freizeit treibe ich Sport (Jog­
gen, Tanzen, Karate, Snowboarden), musi­
ziere gerne und interessiere mich für frem­
de Länder! 

Ich freue mich sehr auf meine Schülerln­
nen,meine erste eigene Klasse,meine neu­
en Arbeitskolleginnen und nicht zuletzt 
darauf, in dieser schönen Schulanlage un­
terrichten zu dürfen! 

Wiedmer Andrea 
3. Klasse, Schulhaus Neues Dörfli 

Aufgewachsen bin ich 
im Emmental, wo ich 
meine Tätigkeit als 
Lehrerin begann. Nach 
der Ausbildung am Se-

Auf meine neue Stelle freue ich mich rie­
sig. Ich liebe es, mit Kindern verschiede­
nen Alters zusammenzuarbeiten, mit ih­
nen die Farben und Formen, die verschie­
denen Techniken, Zubereitungsarten und 
Nahrungsmittel kennen zu lernen. Ich 
werde versuchen, diese beiden Fächer mit 
frischem Wind und sehr viel Freude zu un­
terrichten. 

Külling Yvonne 
1. Sek B, Schulhaus Gmeindmatt 

Nach einem Abstecher 
an die ETH sowie in 
die Personalabteilung 
einer Bank und einem 
längeren Sprachauf­
enthalt in Kanada ha­
be ich die Ausbildung 
zur Oberstufenlehre­

rin abgeschlossen. Die Begleitung der Ju­
gendlichen auf dem intensiven und span­
nenden Weg des Erwachsenwerdens ist 
für mich faszinierend und herausfor­
dernd. 

auf die neue Herausforderung, das neue 
Lehrerteam und auf eine spannende Zu­
sammenarbeit mit den Jugendlichen und 
ihren Eltern. 

Kühne Oliver 
3. Sek. A, Schulhaus Eichberg 

Geboren in Zürich, auf­
gewachsen im St. Galler 
Oberland und ausge­
bildet zum Sekundar­
lehrer an der Pädago­
gischen Hochschule 
St. Gallen. 

Als Schneesportleiter, Segelinstruktor, 
Jungwächtler oder Feldweibel habe ich 
Erfahrungen als Lehrer, Vorbild ·.upri 

Coach gesammelt. Dieses Wissen m . . 
Können will ich hier umsetzen. Hinter 
jedem Namen steht ein einzigartiger 
Mensch mit seinen persönlichen Eigen­
schaften, Fähigkeiten, Interessen, Wün­
schen, Sorgen, Werthaltungen und Erwar­
tungen. Ich will diese Persönlichkeiten 

minar Thun trat ich fördern und fordern. 
meine erste Stelle an Mir ist die ganzheitliche Förderung be-
einer ersten Klasse in 

Eriswil an.Anschliessend unterrichtete ich 
die erste und zweite Klasse in Heimiswil. 

Dazwischen zog es mich in die weite Welt 
hinaus. Als Flight Attendant lernte ich vie­
le fremde Länder und Städte kennen. 
Nach einem längeren Aufenthalt in Aust­
ralien freue ich mich jetzt darauf, im Zür­
cher Oberland sesshaft zu werden und 
wieder zu unterrichten. Ich bin sehr ge­
spannt auf meine dritte Klasse und die 
neuen Arbeitskolleginnen. 

Janka Fabia 
Handarbeit, Hauswirtschaft, Sport 

Aus dem schönen 
Bündnerland nach 
Hombrechtikon. Wes­
halb? Nach verschie­
denen Vorstellungsge­
sprächen fühlte ich 
mich hier am meisten 
angesprochen. Für 

mich ist es ein grosser Schritt, die schönen 
Berge und Seen zu verlassen. Ich fühle 
mich aber jetzt schon sehr wohl hier, die 
Gegend ist wunderschön und die Leute 
sind sehr offen. 
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sonders wichtig. Die Erziehung zu 
Selbstverantwortung, die Ausbildung ei­
ner eigenen Persönlichkeit und die För­
derung der Sozialkompetenz sind mir 
zentrale Anliegen. Als Junglehrerin, mit 
viel Begeisterung, voller Elan und Taten­
drang freue ich mich auf meine Schüler­
Innen und eine konstruktive Zusammen­
arbeit mit den Eltern und dem Lehrer­
team. 

Frei Sonja 
2. Sek. A, Schulhaus Gmeindmatt 

Aufgewachsen im St. 
Galler Rheintal, absol­
vierte ich die Ausbil­
dung zur Sekundarleh­
rerin phil. I an der 
pädagogischen Hoch­
schule St. Gallen. Nach 
meiner Lehrtätigkeit im 

Kanton Zug zog es mich aus persönlichen 
Gründen ins Zürcher Oberland. 

Meine Freizeit geniesse ich gerne zusam­
men mit Freunden, sei es beim Ski fahren, 
im Kino oder bei einem Gläschen Wein. 
Regelmässig packt mich aber auch die Le­
se- sowie die Reiselust. Nun freue ich mich 

Ich freue mich auf eine konstruktive Zu­
sammenarbeit mit allen Schulbeteiligten 
und vor allem mit meinen Schülerinnen. 

Svahn Markus 
Sportlehrer Oberstufe 

Nach 10 Jahren an 
der Oberstufe Diessen­
hof en und insgesa 
zwei Jahren in Schwe­
den freue ich mich auf 
den Neustart. Ich habe 
meine Ausbildung als 

-=-- ....... Sportlehrer an der 
ETH abgeschlossen, unterbrochen durch 
ein Zwischenjahr als Gerant einer Schiffs­
restauration auf dem Rhein. 

Sport ist und soll nicht nur Prävention und 
Integration sein, sondern Spass machen -
und das hoffe ich, in Hombrechtikon zei­
gen zu können. Der menschliche Körper 
ist eigentlich geschaffen, um sich durch Ja­
gen oder Sammeln Nahrung zu beschaf­
fen. Heute ist diese Nahrungsbeschaffung 
durch einen Gang vom Sofa zum Kühl­
schrank und zurück machbar. Damit der 
Körper zu seinem Recht kommt, braucht 
er Sport als Alternative. 



~ ~ltern·Kind·Zentrum 
im Spiel 
~YB. BaracKe 

Börse vom 
20. September 2003 

Am 20. September 2003 von 09 .00 bis 12.00 
Uhr findet die Herbstbörse des Eltern­
Kind-Zentrums, Spielbaracke, Feldbach­
strasse 17, statt. Verkauft werden saison­
spezifische Kinderkleider in allen Grös­
sen, Spielwaren und Kinderartikel. 
Ausserdem können Sie sich in unserer 
riateteria verpflegen. 

Die zu verkaufenden Waren werden am 
Donnerstag, 18. September 2003, von 18.00 
bis 20.00 Uhr angenommen. Weitere Aus­
künfte erteilt gerne Bettina Göldi, Speer­
strasse 33, Telefon 055 244 14 75. 
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Geburtstage 

Im September gratulieren wir 

7. September 
Eugen Schwarzenbach­
Girschweiler 
Eichstutz 18 

30. September 
Julie Winiger-Scherer 
Blattenstrasse 18 

24. September 
Alice Angst 
Obstgartenstrasse 2 

30. September 
Ruth Pellaton-Beguelin 
Etzelstrasse 6 

1. September 
Katharina Sebald 
Etzelstrasse 6 

4. September 
Rosa Berner-Günter 
Richttannstrasse 2 

Abfuhrwesen 

September~ 

Gartenabraum 
Mittwoch, 3., 10., 17. und 24. September. 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Papiersammlung 
Samstag, 6. September 
durch Blauring/Jungwacht 
Papier nur gebündelt (keine Papierta­
schen, Plastiksäcke oder Kartonschach­
teln) beim Kehrichtplatz bis spätestens 
08.00 Uhr des Sammeltages deponieren. 
Kein Karton. Papiernottelefon am Sam­
meltag: 079 256 28 77. 

Morgenmusik ltt 
Am Sonntag, 7. September, findet in der 
reformierten Kirche Hombrechtikon das 
zur Tradition gewordene Lehrerkonzert 
der Jugendmusikschule statt. Diese Mor­
genmusik (um 11.00 Uhr) gestalten Clau­
dia Tschopp (Klavier), Werner Kläy (Kla­
rinette) und Sabine Bärtschi (Cello). Das 
Trio spielt Werke von Ludwig van Beetho­
ven und Max Bruch. 

Zu diesem viel versprechenden Konzert 
lädt die Jugendmusikschule alle Interes­
sierten herzlich ein. Der Eintritt ist frei -
Kollekte. 

Achtung - Adressänderung 

Das Büro der Schulleitung der Jugend­
musikschule Hombrechtikon (JMSH) hat 
ab sofort eine neue Adresse: 

Martin Messmer 
Schulleitung JMSH 
Pilatusstrasse 30 
8712 Stäfa 
Telefon: 043 477 00 44 
e-mail: jmsh@gmx.ch 

Bunt gemischt 

Alte Häuser - nur 
Schrott oder versteckte 
Schönheiten? 

PRO HOMBRECHTIKON veranstaltet 
zu diesem Thema drei Exkursionen: 

Samstag, 6. September 

Reformierte Kirche (Feldstecher empfeh­
lenswert), Villa Fortuna 
Besammlung: 14 Uhr ref. Kirche 

Samstag, 13. September 

Rosenberg, Oberhaus, Betonskulpturen 
Seegut, Badehaus Ryffel 
(Nur für Mitglieder von Pro Hombrechti­
kon) 

Samstag, 20. September 

Alte Turbine Garstlig, Francis-Turbine bei 
Ascom, Heizungsanlage Ascom 
Besammlung: 14 Uhr Parkplatz Feldbach­
strasse/Garstligweg 2 

Zur 1. und 3. Exkursion ist jedermann herz­
lich eingeladen. Zudem sind Bilder der ent­
sprechenden Objekte in der laufenden 
Ausstellung im Stricklerhuus-anzusehen. 

Impressum 
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Politische Gemeinde und Schulgemeinde 
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Max Baur, Jürgen Sulger, Vreni Honegger, 
Cornelia Fink, Esther von Ziegler, 
Walter Bruderer und Beatrice Günter 

Redaktionsschluss: 
Für die Ausgabe Nr.10: 25. September 2003 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 
Telefon 055 254 92 30 
aehrenpost@hombrechtikon.ch 
www.hombrechtikon.ch 

Druck: 
ST-Print AG. Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Ernst Müller, Tödistrasse 24 
Telefon 055 264 13 05, mueller.e@bluewin.ch 
(schriftliche Einsendungen bis spätestens am 
l. Oktober 2003) 
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Veranstaltungen 

Tag Datum Zeit 

September 2003 
Montag 1.Sept. 20.00 

20.00 

Mittwoch 3.Sept. 

Samstag 6.Sept. 14.00 
15.00 
19.30 

Sonntag 7.Sept. 11.00-12.00 

14.00-17.00 
15.30 

Diensta 9.Sept. 19.30 
Mittwoch 10.Sept 14.00-16.00 

20.00 

Donnerstag 11.Sept 
Samstag 13.Sept 9.00 

9.00-16.00 
14.00 
17.30 
19.30 
20.00 

Sonntag 14.Sept 17.00 
Mittwoch 17. Sept 20.00 
Freitag 19.Sept 20.00 
Samstag 20. Sept 9.00-12.00 

13.00-17 .00 
14.00 
20.00 

Sonntag 21.Sept 17.00 

Mittwoch 24.Sept 14.00-16.00 

Freitag 26.Sept 13.45-15.30 

20.00 

Samstag 27.Sept 10.00-17.00 
17.30 
20.00 

Sonntag 28.Sept 15.30 
17.00 

Anlass 

«Das Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom (ADS)» 
«Frieden,, interkulturelle Diskussion von Frauen 

Nothilfekurs (mit Folgedaten bis 12. Sept. 2003); 
Auskunft und Anmeldung Käthy Störi, 055 244 15 20 
Exkursion zu Denkmalschutzobjekten im Dorf 
Führung durch den Sonnengarten 
Premiere «Die ungarische Hochzeit,, 
0 erette von Nico Dostal 
Morgenmusik; Lehrerinnen und Lehrer 

der JMSH musizieren 
Museum offen 
«Die Freundschaft von Schiller und Goethe,,, Lesun 

Konvent 
Mütter- und Väterberatung 

Ort Veranstalter 

Saal katholische Kirche Schulpflege / Erwachsenenbildung 
Info unter 055 244 15 12; Frau Bulut Intern. Gruppe von Frauen 
Schulhaus Eichberg Samariterverein Hombrechtikon 

Treffpunkt: Ref Kirche Hombr: Pro Hombrechtikon 
Sonnengarten AH Sonnengarten 
Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZO u. Umgebung 

Ref. Kirche Hombrechtikon Jugendmusikschule Hombrechtikon 

Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 
Sonnen arten AH Sonnen arten 
Zimmer 5 Schulhaus Gmeindmatt Ju endmusikschule Homb echtikon 
Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr.17 Jugendsekretariat 

«Die ungarische Hochzeit,, 0 erette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten 

Altersreise 
0 erettenverein ZO u. Um ebung_ 
Gemein. Frauenverein Hombr. 

Streunitag Tüfi «Wir bauen eine Triste,, 
Grosser Floh- und Trödelmarkt 
Exkursion zu Denkmalschutzobjekten in Feldbach 
1. Orgelvesper 
Klavierkonzert (Beethoven, Dvorak und Chopin) 
«Die ungarische Hochzeit,, Operette von Nico Dostal 
«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal 
«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal 
«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal 
Börse Kleider, S ielwaren, Kinderartikel 
Hochzeit- und Ehrengabenschiessen 
Exkursion zu Schutzobjekten der Industrie 
«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal 
Gospelkonzert des ref. und kath. Kirchenchors 

Tüfi 
Zentrum Hombrechtikon 
Treffpunkt: Bahnhof Feldbach 
Ref. Kirche Hombrechtikon 
Sonnengarten 
Gemeindesaal Blatten 
Gemeindesaal Blatten 
Gemeindesaal Blatten 
Gemeindesaal Blatten 
S ielbaracke 
300m Stand Langacher 

Treffpunkt: Garstlig 
Gemeindesaal Blatten 
Ref. Kirche Hombrechtikon 

Ornitholo . Verein Hombrechtikon 
Flomi-Truppe Hombi 
Pro Hombrechtikon 
Ref. Kirchgemeinde 
AH Sonnengarten 
Operettenverein ZO u. Umgebung 
Operettenverein ZO u. Umgebung 
Operettenverein ZO u. Umgebung 
Operettenverein ZO u. Umgebung 
Gern. Frauenverein 
Schützengesellschaft 
Pro Hombrechtikon 
Operettenverein ZO u. Umgebung 
RefKirchgemeinde 

Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Feldbachstr. 17 Jugendsekretariat 

«Homo faber» von Max Frisch, 
Lieblingsbücher aus dem Lesekreis 

Bibliothek Hombrechtikon Lesekreis Biblithek Hombrechtikon 

«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZO u. Umgebung 

BRUNEGG-Fest Brunegg Stiftung Brunegg 
2. Orgelvesper Ref. Kirche Hombrechtikon Ref. Kirchgemeinde 

«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZO u. Umgebung 

Klavierkonzet und Sologesang Sonnengarten AH Sonnengarten 

«Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZO u. Umgebnng_ 

-------------------------------------------------------~~...-
Ausblick 1. Woche Oktober 03 
Mittwoch 1.0kt 20.00 «Die ungarische Hochzeit» Operette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten Operettenverein ZO u. Umgebung 

Freita 3.0kt 20.00 «Die ungarische Hochzeit» 0 erette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten 0 erettenverein ZO u. Um ebun 

Samstag 4.0kt 9.00-16.00 Bird Watch, Internationaler Vogelschutztag Lutikerried, Lutikerhöchi 

15.00 Sonnen arten 

20.00 Gemeindesaal Blatten 

Sonntag 5.0kt. 9.00-16.00 Lutikerried, Lutikerhöchi 
14.00-17 .00 Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

14.30 «Die ungarische Hochzeit» 0 erette von Nico Dostal Gemeindesaal Blatten 0 erettenverein ZO u. Umgebung_ 

Fixe Wochentage im September 2003 
Montag 15 .00-17 .00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagtisch für Kinder, Kontakt:Tel. 078 618 32 42 

Mo/Di/Do 11.45-13.30 Mittagtisch für Kinder, Kontakt:Tel. 078 618 32 42 
Dienstag · 09.00-11.00 Brockenstube 

14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 

13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 
Freitag 08.30-11 .30 Frischwarenmarkt 
Samstag 09.00-11.00 Brockenstube 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 
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Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 
Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

im Dörfli Cafe Konditorei Dörfli 
Brockenstube Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


